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Rahmendaten 

 
Bereits seit August 2007 werden in der Offenen Ganztagsgrundschule Burg Hackenbroich 

Kinder pädagogisch begleitet. Den 340 Schülern der Gemeinschaftsgrundschule Burg 

Hackenbroich bietet  

 

die Offene Ganztagsgrundschule 174 Kindern Platz. 

Es gibt 7 Gruppen, die mit je einer Gruppenleitung und bis zu zwei Ergänzungskräften bestückt 

sind. 

 

Sozialraum 
Hackenbroich ist einer von Dormagens Brennpunktstadtteilen. Die Kinder der Schule haben 

zu 70% einen Migrationshintergrund. Das Thema Bildungsungerechtigkeit ist bei vielen 

Kindern verstärkt spürbar.  

Ebenso Thema ist die Fähigkeit der deutschen Sprache. Die Fördermaßnahmen durch das 

KANT Institut unterstützen hier die Weiterentwicklung dieser Fähigkeit.  

In Hackenbroich selbst pflegen wir regelmäßigen Kontakt zum Streetworker, zum 

Integrationsamt, zur KJT und zum Micado in der Stadtmitte.  

Es besteht eine große kulturelle Durchmischung vor Ort, die sich auch bei den Mitarbeitenden 

des Ganztags wiederspiegelt. Dies gewährleistet eine enge Zusammenarbeit und wenig 

Sprachbarriere zwischen Eltern und Schulteam. 

Das große und vielfältige Angebot der Bildungsangebote soll Kindern die Möglichkeit bieten 

ihren Interessen nachzugehen und diese grundsätzlich austesten zu können.  

 

Mitarbeitendenstruktur 
Das zwanzigköpfige Team besteht aus Erzieher*innen, OGS Fachkräften, Ergänzungskräften, 

Küchenkräften und einem BFDler. 

Es handelt sich um 7 Gruppenleitungen, 10 Ergänzungskräfte, 3 Küchenkräfte und 1 BFDler. 

Die pädagogische Leitung ist nicht freigestellt, sondern nimmt ebenfalls die Aufgaben einer 

Gruppenleitung wahr. Das Gleiche gilt für die stellvertretende Leitung. 

 

 

Tagesablauf 
Nach Unterrichtsschluss kommen die Kinder selbstständig zu ihren Gruppen und melden sich 

dort an. Es wird individuell über den erlebten Tag gesprochen und eventuelle 

Unregelmäßigkeiten der Kinder werden in den Tagesplan aufgenommen.  

Anschließend können die Kinder ihr Spiel und auch die Räumlichkeit frei wählen. 

Um 13 Uhr findet das Mittagessen statt. Für später kommende Kinder (Kinder, welche die 6 

Stunde haben), wird Essen bereitgestellt.  
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Im Anschluss an das Mittagessen gibt es eine Bewegungspause für alle Kinder auf dem 

großen Hof. Sie können sich vor den Hausaufgaben noch mal austoben und ihren 

Bewegungsdrang stillen. 

Danach folgen die Hausaufgaben. Alle Kinder erledigen von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr in 

Kleingruppen ihrer Aufgaben. Begleitet werden diese durch einen päd. Mitarbeiter und 

teilweise durch einen Lehrer.  

Ein bis zweimal die Woche können die Kinder an einem Bildungsangebot teilnehmen. Dieses 

findet in der Zeit von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt.  

Um 15.00 Uhr erhalten alle Kinder, die nicht in einem Bildungsangebot sind, einen kleinen 

Snack, der in der jeweiligen Gruppe eingenommen wird. Dadurch festigt sich das 

Gruppengefühl und die Beziehung zum jeweiligen Gruppenleiter. 

Die Eltern haben die Möglichkeit zwischen zwei festen Abholzeiten, um 15:00 Uhr oder um 

16:00 Uhr zu wählen. Sie nehmen ihre Kinder vor dem Tor in Empfang. Kinder die 

selbstständig nach Hause gehen dürfen, werden vom Team der nur zu den Abholzeiten 15:00 

Uhr und 16:00 Uhr nach Hause entlassen. Ein Abholen außerhalb der Abholzeiten, ist nur nach 

Absprache, zum Beispiel bei Arztterminen oder ähnlichem möglich. Sollte es zu den 

Abholzeiten stark regnen, winden oder schneien kommen die Eltern ihre Kinder im Gebäude 

abholen.  

 

Ferienangebote 
Während der Öffnungszeiten in den Ferien bietet die Offene Ganztagsgrundschule ein 

abwechslungsreiches Ferienprogramm an. Ausflüge, Kooperationen und Angebote vor Ort 

wechseln sich ab. Ein besonderes Angebot ist unsere Projektarbeit in den Ferien.  

Für diese Zeit müssen die Eltern ihre Kinder anmelden und es wird ein Teilnehmenden Beitrag 

erhoben.  

 

Pädagogische Grundlagen 
 

Bildungs- und Erziehungsauftrag 
Ziel ist es, in Kooperation mit Familie, Schule, Jugendhilfe, Schulverwaltung und 

außerschulischen Kooperationspartner*innen aus den Bereichen Freizeit, Kultur und Sport 

eine Lernkultur zu entwickeln, die die Schülerinnen und Schüler in ihren Begabungen und 

Fähigkeiten unterstützt, fördert und fordert.  

Die Offene Ganztagsgrundschule Burg Hackenbroich stellt umfassende Angebote zur 

individuellen Förderung, zu Bewegung, Spiel und Sport, sowie zur musischen-, künstlerischen-

, sozialen- und emotionalen Bildung bereit. Auch die sprachliche Förderung steht im 

Mittelpunkt.  

Die Pädagogische Verantwortung der Gruppe trägt die Gruppenleitung. Sie ist 

Ansprechpartner*in für die Kinder ihrer Gruppe und deren Eltern. Informationen aus den 

Bereichen Familie, Schule, Freispiel, Hausaufgaben und Bildungsangebote bündeln sich bei 

ihr.   

Es wird Sorge getragen für ein umfassendes Erziehungs- und Bildungsangebot, das sich am 

jeweiligen Bedarf der Kinder und der Eltern orientiert. Gemäß dem Leitsatz: Das Kind dort 
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abholen, wo es steht. Besonderer Wert wird auf das Miteinander gelegt. Natürlich kommt es 

im Alltag der Kinder immer wieder zu Konflikten. Das Bensberger Streitschlichtermodell findet 

bei uns hier Anwendung.  

Beziehungsarbeit 
Auf die Beziehung kommt es an. Denn nur durch eine positive Beziehung zum Kind, in der 

sich das Kind vom Erzieher in seinen Stärken und Schwächen angenommen fühlt, werden 

Kinder pädagogisch erreicht. Sie ist das Fundament einer konsequenten Pädagogik. Dieser 

Grundsatz gilt für alle Mitarbeiter*innen. Kinder aus einer Klasse besuchen die gleiche Gruppe. 

Dies gewährleistet den direkten Austausch zwischen Gruppen- und Klassenleitung, fördert die 

Gruppenphasen und erleichtert den Alltag für die Kinder.  

Teiloffenes Konzept 
Jedes Kind ist Teil einer festen Gruppe. Die Gruppen sind stufenübergreifend gemischt. Die 

Kinder profitieren von der Altersmischung. Ältere Kinder helfen den Jüngeren bei der 

Integration in die Gruppe, indem Sie Patenschaften übernehmen. Sie lernen so Vorbild zu sein 

und Verantwortung zu übernehmen. Die Kinder können in Zeiten des Freispiels den Aufenthalt 

im Gebäude abhängig von ihren Interessen frei wählen. Sie können nach der Ankunftszeit die 

Gruppe wechseln oder den zum Spielen auf den Schulhof gehen. Die Essenszeit, sowie die 

Lernzeit findet in ihrer festen Gruppe statt. So haben die Kinder feste Ansprechpartner*innen, 

können aber ihre Spielzeit räumlich frei gestalten. 

 

Partizipation  
Kinder sollen ihren Alltag mitgestalten. Teilhabe und demokratische Prozesse sollen für sie 

erfahrbar werden. Regeln und deren Änderungen werden mit den Kindern entschieden und 

besprochen. Teilhabe findet unter anderem durch Verrichtung von Diensten (Tischdienst, 

Stuhldienst etc.) im Gruppenkontext, Festlegung gruppeninterner Regeln und Abstimmung von 

Projekten statt. 

Einmal in der Woche bietet die Gruppenstunde Raum für die genannten Themen. Sie findet 

jeden Freitag in der Zeit von 14:10 bis 14:55 Uhr statt und ersetzt an diesem Tag die 

pädagogische Begleitung der Hausaufgaben. Die Kinder lernen Verantwortung zu 

übernehmen und selbstständig zu agieren: Sie können die Gruppenstunde selbst moderieren, 

die Dienste für die kommende Woche verteilen und reflektieren, wie vergangene Dienste 

gelaufen sind. Weitere Inhalte der Gruppenstunde sind spezielle Themen, die im Alltag 

auftreten: Streit, Projekte der Gruppe, Wünsche für Ferienangebote, Spiele und vieles mehr. 

Die Inhalte werden von der Gruppenleitung und den Kindern selbst die Woche über 

gesammelt. Die Gruppenstunde bietet einen wichtigen Platz für Lob, Kritik, Wünschen, 

Vorleserunden, Kooperationsspielen und Geburtstagsfeiern.  

Katholisches Profil 

Das gemeinschaftliche Feiern von christlichen Festen wie Nikolaus, Ostern und St. Martin und 

die Gestaltung des Advents gehört zum Selbstverständnis einer Offenen 

Ganztagsgrundschule in katholischer Trägerschaft. 
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(Handlungs-)Schwerpunkte  
 

Ganztag - verlässlich 
Wir sind für das Kind an allen Schultagen und je nach Bedarf auch an unterrichtsfreien Tagen 

da. In den Ferien halten wir ein attraktives Programm vor. 

Die Offene Ganztagsgrundschule Burg Hackenbroich ist während der Schulzeit von 11:30 Uhr 

bis 16:00 Uhr geöffnet. An terminierten schulfreien Tagen und in den ersten drei Wochen der 

Sommerferien, sowie den Herbst- und der zweiten Osterferien ist sie von 8:00 Uhr bis 16:00 

Uhr geöffnet. Die Schule garantiert in der Unterrichtszeit die Beschulung der Kinder der 

Offenen Ganztagsgrundschule in der Kernzeit von 8:00 Uhr bis 11:30 Uhr. 

 

Spielen - altersgemäß 
Jede Gruppe bietet den Kindern die Möglichkeit nach dem Unterricht ins Spiel zu wechseln. 

Die Kinder können zwischen Bausteinen, Bastelmöglichkeiten, Rollenspielzeug und Kuschel-

/Leseecken frei entscheiden, was sie gerade wollen und brauchen. 

Kleinere Angebote stehen zur freien Auswahl, die gruppenintern variieren. Der Schulhof ist 

nach Ankunft geöffnet und lädt unter Aufsicht zum Spielen an der frischen Luft ein. 

Neben dem gemeinschaftlichen Mittagessen, der Begleitung der Hausaufgaben und dem 

Freispiel, bilden die Bildungsangebote am Nachmittag eine weitere Säule des pädagogischen 

Konzepts. Die Bildungsangebote starten etwa einen Monat nach dem Beginn des Schuljahres. 

Es gibt Bildungsangebote aus dem sportlichen, kreativen und musischen Bereich. Ziel ist es, 

ein möglichst breites Spektrum zu bieten, sodass die verschiedenen Interessen der Kinder 

abgedeckt werden können. Die Teilnahme an einem Bildungsangebot ist für den Zeitraum 

eines Schulhalbjahres bindend. Die Kinder haben jedoch die Möglichkeit zuvor ein 

Bildungsangebot zwei Wochen auf Probe zu belegen. Uns ist es besonders wichtig ein großes 

Spektrum an Angeboten abzubilden, da viele Kinder aus Hackenbroich privat nicht die 

Möglichkeit dazu haben. 

 

Mittagessen - in der Gemeinschaft 
Wir bieten jedem Kind eine gesunde, warme Mahlzeit. Gegessen wird um 13 Uhr in kleinen 

Tischgruppen, das fördert den Austausch untereinander. Sofern möglich gesellen sich die 

Gruppenleitung oder Ergänzungskraft zum Essen zu den Kindern an den Tisch.  

Das Mittagessen wird von der Gruppenleitung und den Ergänzungskräften ausgeteilt und auf 

Essensregeln geachtet.  

Täglich wird frisch gekochtes Essen gereicht. Das Essen wird dafür kurz zuvor von einem 

Caterer angeliefert. Als Nachtisch wird i.d.R. Obst gereicht. 

Nach der 15:00 Uhr Abholzeit erhalten die Kinder, die bis um 16:00 Uhr bleiben, einen Snack. 

In der Regel besteht der Snack aus Obst.  

Lernzeit – in Atmosphäre 
Zur Lernzeit gehen die Kinder mit ihrer jeweiligen Gruppenleitung, Ergänzungskraft oder 

Lehrer*in in die Klassenräume. Dies hat den Hintergrund, dass die Klassenräume 

Lerncharakter haben, wohingegen die Gruppenräume zum Spielen und sozialen Lernen 

gedacht sind.  
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 Wir achten darauf, dass das Kind die gestellten Aufgaben in ruhiger Umgebung und in der 

vereinbarten Zeit erledigen kann. Wir bieten uns als Lernpartner an. Zusätzlich stehen dem 

Kind die Lehrerinnen und Lehrer der Schule zur Seite. 

„Hausaufgaben sollen so bemessen sein, dass sie, bezogen auf den einzelnen Tag, in 

folgenden Arbeitszeiten erledigt werden können: für die Klassen 1 und 2 in 30 Minuten, für die 

Klassen 3 und 4 in 45 Minuten“ Runderlass des Kultusministeriums (Hausaufgaben in der 

Primarstufe) 

Angelegt an die Vorgaben des Gesetzgebers, erledigen die Kinder ihre Hausaufgaben in dem 

entsprechenden Zeitumfang. Pädagogisch begleitet werden die Gruppen, mit einer 

Gruppengröße von 10-15 Kindern, jeweils von einem pädagogischen Mitarbeiter oder einem 

Lehrer mit den Kindern ihrer Klasse. Aufgrund der Gruppengröße, dem Personalschlüssel und 

des vom Gesetzgeber beschriebenen zeitlichen Rahmens, ist es nicht immer möglich für 

vollständige und richtige Aufgaben zu garantieren. Ziel ist es daher, den Kindern eine ruhige 

Arbeitsatmosphäre zu bieten, in der sie selbstständig ihre Hausaufgaben erledigen können. 

Über den Lernbegleiter (das schulinterne Hausaufgabenheft) gibt es eine tägliche 

Rückmeldung über die geleisteten Hausaufgaben an die Eltern und die Klassenleitung. 

In Absprache mit der Klassenleitung werden u.U. die Hausaufgaben mit der Gruppenleitung 

besprochen. Sofern die Klassenleitung die Lernzeit an einem Tag in der Woche unterstützt sie 

die Kinder der eigenen Klasse. Dies gewährleistet einen ganzheitlichen Blick und eine gute 

Zusammenarbeit zwischen Vor- und Nachmittag. 

 

 

Bildungsangebote/ AGs – mit Spaß 

Jeden Tag ab 15 Uhr gehen die Kinder in die von ihnen ausgewählten Bildungsangebote 

(AGs). Diese variieren inhaltlich so breit wie möglich. Von Bewegung in der Turnhalle und auf 

dem Sportplatz, sowie Kreatives, Kochen und Backen, musisches, Geschichten erleben und 

Natur kennenlernen und erfahren ist für jeden und jede etwas dabei. 

Erstklässler*innen sind zunächst vom Bildungsangebot ausgeschlossen. Die Umstellung von 

Kindergarten auf Schule ist für diese Kinder eine große Herausforderung: Im Vormittag lernen, 

aufpassen und still sitzen. Den ganzen Tag neue Menschen und Regeln kennenlernen und 

sich an unserer großen Schule zurecht zu finden sind Kapazitäten deckend. 

Die Kinder wählen ihre AGs für ein Halbjahr. Sie haben die Möglichkeit diese zwei Wochen 

auszuprobieren, bevor sie fest angemeldet sind. Mit Start des neuen Halbjahres, können sie 

eine neue AG wählen. 

 

Kooperationen 
 

Schule 
Die Zusammenarbeit mit dem Lehrerkollegium ist eine der Grundvoraussetzungen für eine 

gelingende Arbeit. Achtzehn Lehrerstunden stehen der Offenen Ganztagsgrundschule in der 

Woche am Nachmittag zur Verfügung. Die Lehrer leisten diese in der pädagogischen 

Begleitung der Hausaufgaben.  
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Die Schulsozialarbeiterin dient als Bindeglied zwischen dem Lehrerkollegium und dem Team 

der Offenen Ganztagsgrundschule, dazu gehört auch eine Teilnahme an den Terminen zur 

kollegialen Beratung des OGS Teams, insofern ihr Stundenplan es zu lässt. Gleiches gilt für 

die Klassenleitungen, sofern es ein Klassenkind betrifft.  

Die pädagogische Leitung ist stimmberechtigtes Mitglied der Schulkonferenz, nimmt 

regelmäßig an Lehrer*innenkonferenzen statt und nimmt am wöchentlichen jour fix mit der 

Schulleitung teil. Somit sind eine enge Verzahnung, der Fluss von Informationen und die 

gemeinsame Arbeit an der Schulentwicklung gewährleistet.  

Die Gruppenleitungen stehen im ständigen Austausch mit den Klassenlehrerinnen und haben 

zudem die Möglichkeit im Unterricht zu hospitieren und am Elternsprechtag teilzunehmen. 

Das KANT Institut kooperiert bereits seit einigen Jahren mit der OGS Burg. Zweimal in der 

Woche kommen Referent*innen die eine Sprachförderung für Kinder mit Übungsbedarfen der 

deutschen Sprache brauchen. 

In den Ferien haben wir je nach Bedarf verschiedene Kooperationspartner*innen zu den 

Themen: Sport, Kunst, die biologische Station Rhein Kreis Neuss, die örtlichen offenen Türen, 

sowie Institutionen wie Feuerwehr und Polizei vor Ort. 

 

Eltern 
Zu Beginn des neuen Schuljahres wird auf dem ersten Elternabend der Elternrat gewählt. 

Zweimal im Jahr – und bei Bedarf - tagt dieses Gremium gemeinsam mit der pädagogischen 

Leitung. Der Elternrat hat die Funktion, ihm bekannte Wünsche und Bedürfnisse aus der 

Elternschaft dem Team vorzustellen und außerdem das Team in seiner Arbeit zu unterstützen 

und zu beraten.  

Bei Gesprächsbedarf stehen die Mitarbeiter*innen den Eltern zur Verfügung. Erster 

Ansprechpartner in Bezug auf das Kind sind die Gruppenleitungen. Umgekehrt kommt die 

Gruppenleitung auf die Eltern zu, sofern es Themen gibt, die zu besprechen sind. Ein offener 

und kurzfristiger Austausch ist uns sehr wichtig, um so gut wie möglich am und mit dem Kind 

zu arbeiten und es zu in seiner Entwicklung unterstützen. 

 

 

Qualitätsentwicklung 
 

Intern 
Täglich treffen sich die Mitarbeitenden für eine Viertelstunde vor dem Eintreffen der Kinder um 

den anstehenden Tag zu planen. Auch eine Reflektion des Vortages ist Teil dieser kleinen 

Dienstbesprechungen. Zweimal im Jahr kommt das gesamte Team für eine  

Dienstbesprechungen in der Zeit von 10:00-11:30 Uhr zusammen.  

Die Gruppenleitungen, treffen sich zusätzlich jede Woche zu einer Dienstbesprechung. Inhalt 

der Dienstbesprechungen sind die pädagogische Arbeit, Organisation, Verwaltung, 

Arbeitssicherheit und Hygiene. Auch kollegiale Beratungen mit Teilnahme der 

Schulsozialarbeit sowie von Klassenleitungen finden regelmäßig statt. 

An den pädagogischen Tagen bildet sich das Team gemeinsam fort. Aus diesem Grund bleibt 

an diesen Tagen die Offene Ganztagsgrundschule geschlossen. Um das Lehrekollegium und 
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das Team der Offenen Ganztagsgrundschule in ihrer Kooperation zu verstärken, ist es 

Tradition geworden, dass an einem der zwei Pädagogischen Tage im Jahr eine gemeinsame 

Fortbildung steht. Die Pädagogische Leitung führt mit allen Mitarbeitern einmal im Jahr ein 

Zielvereinbarungs- und Entwicklungsgespräch.  

Im Zielvereinbarungsgespräch mit der Fachbereichsleitung formuliert die Pädagogische 

Leitung Ziele für die Offene Ganztagsgrundschule. Die Pädagogische Leitung verfasst für den 

Träger einen Jahresbericht. 

Extern 
Die Katholische Jugendagentur bietet mehrmals im Jahr mit den stattfindende Leitungsrunden 

den Pädagogischen Leitungen ein Forum zum Austausch, zur Reflexion und zur Fortbildung 

zu OGS relevanten Themen an. Zweimal im Jahr veranstaltet der Verbund dieser Träger ein 

mehrtägiges Leitungsseminar. Vier bis sechs Mal im Jahr treffen sich die Pädagogischen 

Leitungen sämtlicher Träger im Stadtgebiet zum gemeinsamen Austausch.  

Alle 6 Wochen treffen sich auf Stadtgebiet alle päd. Leitungen mit einem Mitglied der 

Schulverwaltung. Hier werden Projekte, politische Entwicklungen und organisatorische Dinge 

besprochen. 

 

Träger 
 

Träger des Nachmittagsangebots ist die Katholische Jugendagentur Düsseldorf gGmbH, ein 

anerkannter Träger der freien Jugendhilfe im Rhein-Kreis Neuss, der Stadt Düsseldorf und im 

Kreis Mettmann. 

Seit langem setzen wir uns dafür ein, Kindern und Jugendlichen zukunftsorientierte 

Lebensperspektiven aufzuzeigen und sie bei der Gestaltung ihres Lebens zu unterstützen. 

Wir wollen junge Menschen befähigen, ihre körperlichen, geistigen und seelischen Kräfte zu 

entfalten und sich zu selbstbestimmten Persönlichkeiten zu entwickeln, die in der Lage sind, 

sich solidarisch zu verhalten und am gesellschaftlichen Leben verantwortlich mitzuwirken. 

In unseren Einrichtungen, Maßnahmen und Projekten eröffnen wir jungen Menschen die 

Möglichkeit zur persönlichen Entwicklung, sinnvollen Freizeitgestaltung, zur Bildung und 

Erziehung sowie zur sozialen und beruflichen Integration. 

Als katholischer Träger richten wir uns in unserer Arbeit explizit und grundsätzlich an alle 

Kinder und Jugendlichen unabhängig ihrer Herkunft, religiösen Beheimatung oder sozialen 

Lage. Wir nehmen jeden Menschen so an, wie er zu uns kommt: als Individuum mit seinen 

Stärken und Schwächen. Dabei orientieren wir uns am christlichen Menschenbild. 

… damit das Leben junger Menschen gelingt! 

 

 

 

 

 



10 
 

Handlungsprinzipien 

- in der Zusammenarbeit von Jugendhilfe & Schule 

 
 

1. Zusammenleben und Partizipation 
Soziales Verhalten ist eine wichtige Grundvoraussetzung im gesellschaftlichen Miteinander: 

wir üben Sozialkompetenz und legen Regeln gemeinsam und demokratisch fest. Dabei sind 

wir achtsam im Umgang und akzeptieren Grenzen mithilfe konstruktiver Konfliktlösungen. 

Kinder und Jugendliche haben eigene Vorstellungen von ihrer Freizeit. Diese nehmen wir auf 

und gestalten so nach deren persönlichen Neigungen und Engagement unser Angebot. 

 

2. Wegbegleiter sein und Werte vermitteln 
Wir richten uns in unserer Arbeit explizit und grundsätzlich an alle Kinder und Jugendliche 

unabhängig ihrer Herkunft, religiösen Beheimatung oder sozialen Lage. Dazu nehmen wir 

jeden Menschen an wie er zu uns kommt, orientieren uns an Stärken und Schwächen und 

legen unser christliches Menschenbild und unsere Wertevorstellung zugrunde. 

So schaffen wir es, Kinder und Jugendliche in ihrer Individualität wahrzunehmen, 

Kompetenzen und Talente zu erkennen, zu fördern und weiterzuentwickeln – um uns als 

Lernpartnerinnen und Lernpartner mit einem festen Personalstamm und vernetzt im 

Sozialraum anzubieten. 

 

3. Qualifizierte und engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Neben der pädagogischen Qualifikation ist es uns wichtig, dass Mitarbeitende eine intrinsisch 

motivierte Einsatzbereitschaft, Herz und Visionen mitbringen und weiterentwickeln. 

Unser Handeln vor Ort lebt durch und von unseren engagierten Mitarbeiter*innen - mit einer 

gesunden Mischung aus Qualifikationen, Interessen und einem durch den Träger besonders 

in den Blick genommenen, ergänzendem Fort- und Weiterbildungskonzept. 

Wir siedeln Verantwortung vor Ort an und schaffen Handlungsspielräume: vernetzt mit 

Jugendhilfe, Schulverwaltung und besonders eng mit dem Lehrer*innenkolegium. Das 

Schulteam entwickelt auch an pädagogischen Tagen das Konzept der Schule gemeinsam 

stets weiter. So nehmen wir die handelnden Menschen mit, um gemeinsam eine Richtung zu 

entwickeln! 

 

4. Flexibel agieren und Konzepte (weiter) entwickeln 
Der Ganztags Erlass des Landes NRW gibt uns einen Rahmen vor, den wir sinnvoll zu nutzen 

wissen. So individuell wie die Kinder sind orientieren wir uns an deren Bedürfnissen und 

Wünschen. Regelmäßige Abfragen, sowie methodische Teilhabe in den Gruppen bilden hier 

die Grundlage zu Veränderungen.  

Wir freuen uns jeden Tag, die Herausforderungen des Unerwarteten anzunehmen und zu 

nutzen: „Anregungen von außen“ bewegen unseren Gestaltungswillen. 

Wir versuchen diese durch innovative Lösungen umzusetzen, unter den gegebenen 

Bedingungen und in einem (selbst-)gesteckten Rahmen. 

 

Unser Anliegen ist es, Jugendhilfe & Schule als ein zu verknüpfendes System zu betrachten – 

mit einem gemeinsamen Verständnis von Vor- und Nachmittag. 

 

 

 


